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Deut ſchlan d. 


C Berlin, 1. April. Wie nach verſchiede⸗ 
nen Seiten Einleitungen getroffen werden, um 
den zweiten Hauptabſchnitt der Steuerreform in 
Preußen baldthunlichſt zum Abſchluß zu 1 
iſt wiederholt gemeldet. Eine weſentliche Vor⸗ 
ausſetzung für die unverzögerte Weiterführung 
des Reformwerkes bildet natürlich die frühzeitige 
erſtmalige Veranlagung der Einkommenſteuer 
auf der Grundlage der Deklarationspflicht und 
durch die neu konſtruirten Veranlagungskommiſ⸗ 
ſionen. Dazu iſt nicht allein die rechtzeitige 
Verabſchiedung des Einkommenſteuer ⸗Geſetzes, 
welche, wie zu hoffen, durch baldige Verſtändi⸗ 
gung der geſetzgebenden Faktoren über die noch 
ſchwebenden Meinungsverſchiedenheiten geſichert 
werden wird, erforderlich, ſondern es muß auch 
die Ausführungsanweiſung fo zeitig in die Hände 
der Veranlagungsbehörden und der Steuerpflich⸗ 
tigen gelangen, daß die Veranlagung noch im 
Laufe des Jahres 1891 durchgeführt werden 
kann. Sollte die Ausarbeitung der Anweiſung, 
wie dies an ſich der natürliche Gang der Dinge 
iſt, erſt nach der Publikation des Geſetzes in An⸗ 
griff genommen werden, ſo läge die Gefahr einer 
Verzögerung der are wie ber 
übrigen zur Ausführung erforderlichen Anordnun⸗ 
gen nahe. Es erſcheint indeſſen nicht nothwendig, 
dieſen Zeitpunkt zur Inangriffnahme der Vorbe⸗ 
reitungen abzuwarten. Die bezüglich des Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes noch vorhandenen Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten betreffen nur einzelne Punkte 
und darunter zumeiſt ſolche, welche, wie der 
Steuertarif, für die Ausarbeitung der Ausfüh⸗ 
rungsanweiſungen von geringerer Bedeutung ſind. 
Man wird daher in der Annahme nicht fehl⸗ 
gehen, daß unbeſchadet der weiteren geſetzgeberi⸗ 
ſchen Behandlung des Einkommenſteuergeſetzes 
die Ausführungsbeſtimmungen ſchon jetzt ſo vor⸗ 
bereitet werden, daß ſie alsbald nach Publikation 
des Geſetzes herausgegeben werden können. Daß 
ebenſo die erforderlichen Vorbereitungen, was die 
perſonelle Seite der Sache betrifft, im vollen 
Gange ſind, wird der beſonderen Verſicherung 
nicht bedürfen. Dies gilt ſowohl von der Zen⸗ 
tralſtelle wie bezüglich derjenigen Kräfte, welche 
als Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion oder 
als Hülfsbeamte der gedachten Vorſitzenden bei 
den Veranlagungsarbeiten mitzuwirken haben 
werden. 

— Nach der „Köln. Ztg.“ verlautet in unter⸗ 
richteten Kreiſen, daß Freiherr v. d. Recke, Re⸗ 
gierungspräſident in Düſſeldorf, Unterſtaatsſekre⸗ 
tär im Kultusminiſterium au Stelle des zum 
Präſidenten des Oberkirchenraths ernannten Dr. 
Barckhauſen werden ſoll. 

Herr v. d. Recke, der älteſte, am 2. April 
1847 geborene Sohn des 1869 verſtorbenen 
frühern Miniſterialdirektors im landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium, war lange Zeit vortragender 


Rath im Miniſterium des Innern; er wurde 
April 


n in Königsberg im E 
rufen wurbe, um | 3 ee 
Lothringen zu werden; nach Düſſeldorf kam er 
im Herbſt 1889, als ſein Vorgänger Frhr. von 
Berlepſch zum Oberpräſidenten der Rheinprovinz 
ernannt worden war. 

Berlin, 2. April. Der Kaiſer iſt geſtern 
Nachmittag um 3 Uhr 30 Minuten in Lübeck 
eingetroffen und am Bahnhofe von Prinz Hein⸗ 
rich, welcher kurz zuvor aus Kiel angekommen 
war, dem präſidirenden Bürgermeiſter Dr. Behn 
und dem Korpskommandeur, General der Sta: 
vallerie, Grafen von Walderſee empfangen wor⸗ 
den. Der Kaiſer, welcher große Generalsuniform 
angelegt hatte, fuhr nach dem Vorbeimarſche der 
Ehrenkompagnie in offener Equipage mit dem 
Bürgermeiſter durch die Stadt nach dem Hauſe 
des Bürgermeiſters Dr. Behn. Auf der Holſten⸗ 


in Elſaß⸗ 


ſchaften eine Feſtlichkeit. Die Stadt hat reichen 
Flaggenſchmuck angelegt. 
Lübeck, 1. April. Wie hier verlautet, hat 


der Kaiſer das Abgeſchiedsgeſuch des Admirals 


Freiherrn v. d. Goltz nicht angenommen, wie Aviſo und den beiden Torpedobooten den Guadal 


er auch ſchon im Herbſt ein ſolches nicht geneh⸗ 
migt hat. 

Chemnitz, 1. April. Der Reichstagsabge⸗ 
ordnete Bebel hat ſein Landtagsmandat für den 
zweiten Land kreis Leipzig niedergelegt auf Grund 
ſeiner Ueberſiedelung nach Berlin. 

Pößneck. Der allgemeine deutſche Textil- 
arbeiterkongreß beſchloß die Gründung einer alle 
Zweige des Textilgewerbes vereinigenden Zentral- 
organiſation. odann wurde nach einem Vor⸗ 
trag über „Ausſtände und Boykotts“ eine Reſo⸗ 
lution angenommen, in welcher empfohlen wurde, 
in einen Ausſtand nur, wenn er ſich als unbe⸗ 
dingt gebotene Abwehrmaßregel erweiſt, einzu⸗ 
treten. Der Boykott wird als vorſichtig zu ge⸗ 
brauchende, aber ſehr wirkſame Waffe gegen die 
Unternehmer empfohlen. Ferner wurde eine 
Reſolution zu Gunſten der Arbeiterſchutzgeſetz⸗ 
gebung angenommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. April. (W. T. B.) Der deutſche 
Geographentag iſt heute Vormittag in Anweſen⸗ 
heit zahlreicher Gelehrten, hoher Militärs und 
anderer hervorragender Perſönlichkeiten eröffnet 
worden. Unter den Ehrengäſten befanden ſich 
die Miniſter Gautſch, Baron Beck, Baron Fal⸗ 
kenhayn und Bürgermeiſter Dr. Prix. Hofrath 
Hauer eröffnete die Verſammlung und dankte 
namens der geographiſchen Geſellſchaft den deut⸗ 
ſchen Gelehrten, welche bereitwillig der Einla⸗ 
dung gefolgt ſeien, ſowie dem Unterrichtsminiſter 
und dem Ackerbauminiſter für die Förderung des 
geographiſchen Tages und der S 
Der Unterrichtsminiſter v. Gautſch begrüßte 
alsdann die Verſammlung namens der Regierung 
und hob die große Bedeutung der geographiſchen 
Wiſſenſchaft für das Staatsleben hervor. Bür⸗ 
germeiſter Dr. Prix begrüßte die Verſammlung 
namens der Stadt Wien. Hierauf hielt der Di⸗ 
rektor der deutſchen Seewarte in Hamburg, Ge⸗ 
heimrath Neumayer, einen Vortrag über magne⸗ 
tiiche Vermeſſungen. Unter den auswärtigen 
Theilnehmern befinden ſich Baron v. Richthofen 
(Berlin) und Michaelis (Gotha). Die Bot⸗ 
ſchafter Deutſchlands und Englands wohnten der 
Eröffnung bei. 

Wien, 1. April. (W. T. B.) Der deutſche 
Botſchafter Prinz Reuß wird ſich mit ſeiner Ge⸗ 
mahlin Anfangs nächſter Woche zu kurzem Auf⸗ 
enthalte nach Goslar begeben. 

Prag, 1. April. (W. T. B.) Die ſtrei⸗ 
kenden Maurer verhalten ſich im Allgemeinen 
ruhig, weniger ruhig iſt das Verhalten der 
Maurergehülfen und der Handlauger. Auf zahl- 
reichen Bauſtellen wird fortgearbeitet, ebenſo auf 
dem Ausſtellungsplatze, welcher indeß theilweiſe 
unter polizeilicher Bewachung ſteht. u einer 
f Nachmittag nach Straſchnitz einberufenen 

erſammlung hatten ſich etwa 1000 Maurer⸗ 
gehülfen eingefunden. Die Erſchienenen wurden 
von der Polizei ohne Mühe zerſtreut. 

Trieſt, 1. April. (W. T. B.) Der Erz⸗ 
herzog Franz Salvator und ſeine Gemahlin, die 
Erzherzogin Marie Valerie, ſind aus Korfu hier 
wieder eingetroffen. 

Bozen, 1. April. (W. T. B.) Die Traci⸗ 


ſind heute begonnen worden. 


Schweiz. 
Bern, 1. April. Da die Ruhe im Kanton 
Teſſin fortdauernd aufrecht erhalten wird, ſoll 
die Aufhebung des dortigen Bundeskommiſſariats 


fe bevorſtehen. 


rungsarbeiten für die Bahnſtrecke Meran⸗Landeck 


Abend⸗Ausgabe. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Flück als Verftand” gehabt, doch ſollte man ein halb der Beträge der Finanzgeſetzborlage zu be- ſei. 


gleiches Wageſtück nicht wieder verſuchen. Als ſtreiten. 
ein kühnes Unternehmen des kommandirenden 
Admirals wird hervorgehoben, daß er mit einem 


Nuß land. 
Petersburg. Kürzlich wurden in hieſigen 
quivir hinaufgefahren iſt. ee en die Namen Wu de 

„31. März. Caſſagnac weiſt in der ra e genannt, von denen man vermut et, daß 
1 auf „den großen Een 1 Cour⸗ ihnen im Kriegsfall der Befehl über eine Armee 
toifies" zwiſchen Frankreich und Rußland, auf anvertraut werden würde, Man ſprach hierbei die 
die Auszeichnung des franzöſiſchen Militärattachees Anſicht aus, daß unter General Gurko, der den 
Oberſt Briois in Petersburg durch den Annen⸗ Oberbefehl gegen Deutſchland haben würde vor⸗ 
orden, eine koſtbare Vaſe und die Bilder des ausſichtlich die Generale Alchaſow und Petru⸗ 
Kaiſerpaares, ſowie auf den Andreasordenz des ſchewski, unter General Dragomirow gegen Oeſter⸗ 
Präſidenten der Republik hin. Die Verleihung reich die Generäle Fürſt Schachowskoi und Paw⸗ 
dieſes höchſten ruſſiſchen Ordens nach dem Zwi⸗ low Heere befehligen dürften. Als Oberbefehls⸗ 
ſchenfall während des Aufenthaltes der Kaiſerin haber auf dem vorausſichtlichen aſiatiſchen 
Friedrich ſei beſonders „bedeutungsvoll““ Und Kriegsſchauplatz wurde Kuropatkin, der bekannte 
Caſſagnac hebt mit beſonderem Behagen die Aus⸗ Generalſtabschef Skobelews, jetzt Oberbefehlshaber 
ſprüche der ruſſiſchen Blätter und des Brüſſeler in Turkeſtan, genannt. Auf Dienſtaltersverhält⸗ 
„Nord“ hervor, welche mit ihm der Anſicht find, NE würde bei Beſetzung dieſer Stellen keine 
daß der Andreasorden nicht nur der Perſon Rückſicht genommen werden. Als Befehlshaber 
Carnots, ſondern auch ſeiner Nation gelte, mit der großen Reſerveheere wurden genannt: gegen 
welcher Rußland „zum größten Nutzen der beiden Deutſchland Großfürſt Wladimir, gegen Oeſter⸗ 
Länder die freundſchaftlichen Beziehungen unter- reich Herzog Alexander von Oldenburg. Obgleich 
halte“. Caſſagnac jagt dann wörtlich: „In die Namen der vorgenannten Perſönlichkeiten nur 
Frantreich können wir Herrn Carnot die auf Vermuthungen beruhen, jo it es doch nicht 
Geſetzmäßigkeit feiner Gewalt und ſeines Titels, ohne Intereſſe, die bezügliche Meinung ruſſiſcher 
ja ſelbſt der Republik ihr Exiſtenzrecht abſprechen. Fachkreiſe zu vernehmen. General Alchaſow, 
Aber unſer Patriotismus erhebt dieſen Einſpruch kommandirender General des 3. Armee-Korps 
nicht bis über die Grenze hinaus. Eben dieſe (Riga), 66 Jahre alt, von Geburt Kaufafier, be⸗ 
Republik, die wir bei uns bekämpfen, erkennen ſehligte im letzten türkiſchen Kriege auf dem aſia⸗ 
wir als die Vertreterin Frankreichs im Auslande kiſchen Kriegsplatz mit großer Auszeichnung eine 
an, und am Tage der nationalen Gefahr wird Diviſion und erwarb ſich neben anderen Kriegs⸗ 
ihre Fahne für uns diejenige Srankreiche ſein.“ 47 5 Pe ah e n or 

i al nerkannten ner v „ kommandir neral d 

Diele, dei zen dee eee 4. Armee⸗Korps (Minsk), machte ſich im letzten 
Kriege als Brigade⸗ und Diviſions⸗Kommandeur 
bei Vertheidigung des Schipkapaſſes einen Na⸗ 
men und erhielt gleichfalls die beiden vorgenann⸗ 
ten Georgen⸗Orden. Er iſt 59 Jahr alt, noch 
ſehr rüſtig und gilt für einen tüchtigen Führer; 
doch iſt er der Flaſche etwas allzuſehr ergeben. 
General Pawlow, 47 Jahr alt, hat die letzten 
Kriege in Generalſtabsſtellen mit Auszeichnung 
mitgemacht und ſich im Frieden als Führer be⸗ 
währt; er befehligt jetzt das 7. Armee⸗Korps (Se⸗ 
baſtopol). Was den Befehlshaber des 11. Armee⸗ 
Korps (Berditſchew), Fürſt Schachowskoi, zum 
Führer einer Armee beſonders befähigt erſcheinen 
laſſen ſollte, iſt nicht recht erſichtlich. Er hat 
ſeine ganze Dienſtzeit bis zum Diviſionär ein⸗ 
ſchließlich in der Garde⸗Kavallerie zurückgelegt 
und hat nur als junger Lieutenant 1849 in Un⸗ 
garn als Ordonnanzoffizier vorübergehend am 
Feldzuge theilgenommen. Die ruſſiſchen komman⸗ 
direnden Generale ſind übrigens nicht jung. Das 
Durchſchnittsalter der 20 Korps⸗Kommandeure 
beträgt 63 Jahre. Der älteſte iſt General⸗Ad⸗ 
jutaut Manſey, Befehlshaber des Garde⸗Korps, 


Worte, ſind von typiſcher Bedeutung, weil alle 
Parteien gleichmäßig ſo denken, ſo ſehr ſie ſich 
auch unter einander bekämpfen. n der Be⸗ 
ziehung können wir Deutſchen von den Franzoſen 
noch viel, noch ſehr viel lernen. f 

Paris, 31. März. (W. T. B.) Laut Nach⸗ 
richt aus Saigon iſt der Großfürſt⸗Thronfolger 
von Rußland von dort nach China weitergereiſt 
und wurden ihm bei der Abfahrt lebhafte 
Ovationen dargebracht. 

Paris, 1. April. Der Exkaiſer Dom Pedro 
weilt zur Zeit in Cannes. - 

Die Königin Viktoria wird morgen zwei 
vor Graſſe ankernde Schiffe beſuchen. 

Paris, 1. April. (W. T. B.) Inter⸗ 
nationaler Bergarbeiter⸗Kongreß. In der heu— 
tigen 4. Sitzung wurde die Berathung über den 
Modus der Abſtimmungen wieder aufgenommen. 
Der deutſche Delegirte Ziegen ſprach gegen den 
engliſchen Antrag und betonte namentlich, daß 
der Reichere und Mächtigere den Anderen ſeinen 
Willen nicht diktiren dürfe. Zugleich forderte 
er die Engländer auf, ihren Antrag zurück- 
zuziehen, damit der Kongreß an die nützlichen 
Arbeiten herantreten könnte. Basly und der 
Belgier Callewaert ſprachen ſich in demſelben 
Sinne aus. Hierauf wollte der Belgier Defuet 
das Wort nehmen. Der Vorſitzende Pickard 
handhabte lebhaft die Glocke, Basly wand ihm 
die Glocke aber aus den Händen, worauf Pickard 
ſichtlich unzufrieden den Präſidentenplatz verließ. 
Die auf den Gallerien Verſammelten gaben ihre 
Mißbilligung durch wiederholtes Ziſchen kund. 
Pickard proteſtirte gegen derartige Kundgebungen. 
Als endlich die Ruhe wieder hergeſtellt war, 
nahm Pickard ſeinen Platz wieder ein und die 
Diekuſſion nahm ihren Fortgang. Schließlich 
wurde die Berathung, um den Delegirten Zeit 
für den Beſuch des Stadthauſes zu laſſen, auf 
morgen vertagt. 


alt. Aus dem Generalſtab ſind 6 hervorgegangen, 
aus der Infanterie 4, aus der Kavallerie 6, aus 


gaden oder Diviſionen, acht haben an keinem Feld⸗ 
zuge theilgenommen oder nur als ganz dung 
Offiziere in untergeordneten Stellen im Krim⸗ 
krieg oder im polniſchen Aufſtande. Den Georgen⸗ 
Orden beſitzen ſieben. 
Petersburg, 31. März. Allmälig geben 
die Ruſſen zu, der Hauptanlaß für die Ver⸗ 
leihung des St. Andreasordens an Carnot ſei 
das ungemein hülfreiche Entgegenkommen Frank⸗ 
reichs bei der Herſtellung des neuen Gewehrs, 
insbeſondere der Herſtellung der Gewehrläufe ge⸗ 
weſen. 
Italien. 1 
Nom, 1. April. (W. T. B.) Der Papſt Kommandeur des Preobratſchenskiſchen Regi⸗ 
hat die Meſſe, welche er morgen leſen walt ments wird Großfürſt Konſtantin;Konſtantino⸗ 
auf nächſten Freitag verſchoben, da er ſich von witſch. 


mit 71 Jahren; die drei jüngſten ſind 57 Jahre 


der Artillerie 3 und aus den Ingenieuren 1. Im 
letzten türkiſchen Kriege befehligten ſechs Bri⸗ 


Nachfolger des Großfürſten Sergius als 


Abends geben die ſtädtiſchen 


brücke, wo ein prachtvoller Triumphbogen er⸗ 
richtet war, begrüßte Dr. Brehmer als Vertreter / 
der Bürgerſchaft den Kaiſer. Bei der Begrü⸗ 
ßung hob Dr. Brehmer hervor, daß ſich von 
Alters her bei den Bürgern der freien Stadt 
Lübeck die Liebe zur Heimath mit der unwandel⸗ 
baren Treue zu Kaiſer und Reich gepaart habe 
Mit der Wiederaufrichtung des Kaiſerthrones ſei 
für Lübeck eine Zeit neuen Aufſchwungs ange⸗ 
8 1 llt ſchungen . die 
entgegen und, das Gelübde der ſind dieſe 12 fahrenden Batterien für die mobilen 
ee - er, daß der Kaiſer der eee von St. Mihiel, Toul und 
ren De wen Huld gnädigſt bewah⸗ Verdun beſtimmt. Die drei Batterien des 24. 
iederholt die Fang ſer reichte Dr. Brehmer Regiments ſind wegen mangelnder Unterkunft 
wieder e Hand und ſprach ſeinen Dank für ein tweilig im Lager von Chalons untergebracht. 
den ihm bereiteten Empfang aus. Bei der Fahrt Im Bereiche des 6. Armeekorps ſind nunmehr 
durch die Stadt Ä der Kaiſer, ſowie Prinz nicht weniger als 48 Feldbatterien, in jenem des 
Heinrich und Genera ‚Selbmarfcpall Graf Moltke 7. 24 ſtationirt, fo daß an der Oſtgrenze zur 
mit ſympathiſchen Kundgebungen begrüßt. Bei ſammen 72 Batterien vorhanden ſind. Bemer⸗ 
der Tafel im Nathhauſe ſaß 10 Kaifer zwiſchen kenswerth iſt, daß man drei Batterien von dem 
ve a Heinrich und dem Bürgermeiſter an der italieniſchen Grenze ſtehenden 15. Korps 
. . \ entnommen hat, um die Truppen an der deut⸗ 
— Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ mel⸗ ſchen Grenze damit Bauen io daß bei 
det, der Kaiſer, welcher geitern nach Kiel abge⸗ jenem Korps noch 24 Batterien, darunter 7 
W SER von dort über Lübeck direkt nach Gebirgsbatterien verbleiben. Dies beweiſt, daß 
erlin zurückkehren. i man gegenüber Italien im Kriegsfalle mit einer 
Friedrichsruh, 1. April. (W. T. B.) Fürſt verhältnißmäßig geringeren Artillerie auszukom 
Bismarck kehrte gegen fünf Uhr von einer Aus- men glaubt, was durch den Gebirgscharakter der 
fahrt mit dem Herzog von Ujeſt zurück, begleitete Grenze erklärt wird, wie auch durch das Gefühl mari⸗ 
den Herzog zum Bahnhof, welcher mit Dietze⸗ 
Barby nach Berlin zurückfuhr. An dem vom 
Fade Reichstagswahlverein veranſtalteten 
ackelzuge nahmen gegen 3000 theil, der Zug 
währte dreiviertel Stunden, verlief glänzendſt. 
Wörmann hielt an den vor das Schloßthor ge⸗ 
tretenen Fürſten eine Anſprache, hervorhebend, 
er komme nicht als Vertreter einer politiſchen 
Partei, ſondern die Bürger der Nachbarſtadt 
Hamburg wollten dem Fürſten ein Zeichen der 
Dankbarkeit geben für die dem Vaterlande ge⸗ 
leiſteten Dienſte. Der Fürſt dankte bewegt, ver⸗ 
ficherte, er werde dieſe Anerkennung als theueres 
10 ſeinen Kindern und Erben hinter⸗ 
aſſen. 

Schleswig, 1. April. Das von Flensburg 
hierher verlegte 1. Bataillon des ſchleswig⸗hol⸗ 
ſteiniſchen Infanterie » Regiments von Manſtein 
Nr. 84 iſt beute hier eingezogen und von dem 
Oberſt Brauſewetter und dem Bürgermeiſter 
Heiberg im Schloſſe Gottorp begrüßt worden. 
Nachmittags fand im Regimentskaſino ein Feſt⸗ 
mahl ſtatt, zu welchem Oberpräſident v. Stein⸗ 
mann, Regierungspräſident wer und 
Vertreter der Stadt geladen waren. Der Divi⸗ 
ſionskommandeur General Seyfried, General von 
Lundblad und Oberſt von Thümen nahmen mit 
den Offizieren des Huſaren⸗Regiments (ſchleswig⸗ 
holſteinſches Nr. 16) 1 daran Theil. 

ehörden den Mann⸗ 


Frauk reich. 

Paris, 31. März. Zwölf Batterien beträgt 
im ganzen die Vermehrung, welche die Feld⸗ 
Artillerie an der Oſtgrenze in jüngſter Zeit er’ 
fahren hat. Außer den dritten Abtheilungen der 
Regimenter Nr. 15 (Douai), 35 (Vannes) und 
24 (Tarbes) iſt nämlich auch die dritte Abthei⸗ 
lung des 38. Regiments von Nimes (15. Armee⸗ 
korps) in den Bezirk des 6. Armeekorps verlegt. 
Wie man aus dem „Echo de Paris“ erfährt, 


Landungsverſuche ausſchließt. Wenn die fran⸗ 
göftigen Heere bei dem bevorſtehenden Revanche⸗ 
riege wieder keine guten Geſchäfte machen ſollten, 
ſo wird jedenfalls nicht der Mangel an Artillerie 
daran ſchuld ſein, vielleicht aber der Ueberfluß 
an ſolcher, worunter die Schnelligkeit der 
Truppenbewegungen, namentlich in dem meiſt 
koupirten Terrain der Oſtgrenze, vorausſichtlich 
ſehr zu leiden haben wird. 

In den letzten Tagen vor Oſtern ſind wieder 
526 Reſerve⸗Offiziere der Infanterie, ſeitdem 
weitere 44, außerdem 112 Stabsoffiziere, 56 
\ auptleute, 174 Lieutenants der Landwehr⸗ 
hfanterie ernannt worden. 
Die „Debats“ theilen einen Brief mit, den 
ein Offizier des aus dem Süden zurückgekehrten 
Kanal Geſchwaders geſchrieben hal. Der Ver⸗ 
faſſer will dabei von der auswärtigen Politik 
abſtrahiren und deshalb ſeinen Freunden die Be⸗ 
trachtungen erſparen, welche von den Offizieren 
des Geſchwaders angeſtellt wurden, als ſie von 
Cadix und Tanger, 1100 Seemeilen vom Pas 
de Calais entfernt, durch Telegramm „den 
Zwiſchenfall der Maler, die Verſammlung der 
Patriotenliga und den Beſuch in St. Cloud“ 
erfuhren. Die zwei ſchwerfälligen Küſtenwacht⸗ 
ſchiffe des Geſchwaders halten alle Mühe, bei 
der meiſt recht bewegten See durchzukommen. 
Wie der Brieſſchreiber meint, hätte man „mehr 
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timer Ueberlegenheit, die die Gefahr feindlicher dil 


den heute ertheilten zahlreichen Audienzen etwas 


enteuerlich und lächerlich. Die Regie 
rung in Waſhington ſei zwar ſchwach, aber vom 
beſten Willen beſerlt; man könne ſie für Mängel 
im Staatsorganismus, die ihre Thätigkeit hin⸗ 
dern und lähmen, nicht verantwortlich machen. 
San Remo, I. April. (W. T. B.) Die 
Prinzen Viktor und Louis Bonaparte und die 
Prinzeſſin Lätitia, Wittwe des Herzogs von 
Aoſta, find beute hier eingetroffen und von der 
Kaiſerin Eugenie am Bahnhofe empfangen wor⸗ 
den. Die Begegnung war eine äußerſt herzliche. 


Großbritannien und Irland. 


London, 1. April. Wie die „Truth“ er⸗ 
fährt, ſoll Kaiſer Wilhelm beabſichtigen, gelegent- 
lich feines Beſuches die Küſte von Irland zu 
umfahren. Ferner ſei ein Beſuch von Ply⸗ 
mouth, Falmouth und Weſtſchottland beabſich⸗ 
10 wonach die Reiſe nach Norwegen erfolgen 
rfte. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 29. März. Im Folkething 
iſt zu morgen eine Abendſitzung anberaumt, um 
die Bierſteuer⸗ und Zuckerzollvorlage noch in dem 
am 31. ds. ablaufenden Tagungsabſchnitt zu Ende 
zu führen. 
Der Finanzausſchuß des Landsthings hat 
ſein Gutachten über die Staatshaushaltsrechnung 
abgegeben. Die Mehrheit betrachtet die Vorlage 
in der derſelben vom Folkething gewordenen 
Faſſung für unannehmbar, weil auf der Ein⸗ 
nahmeſeite Beträge aufgeführt ſind, deren Ein⸗ 
ang nicht anzunehmen iſt, während auf der 
Ausgabeſeite Bewilligungen, namentlich für das 
Vertheidigungsweſen, verweigert ſind, welche die 
Mehrheit als erforderlich oder erwünſcht be⸗ 
trachtet. a 
Das Geſetz wegen Errichtung eines Frei⸗ 
hafens in Kopenhagen iſt jetzt von beiden Häu⸗ 
ſern des Reichstags genehmigt 
Kopenhagen, 1. April. (W. T. B.) Da 
der Schluß des Reichstags heute erfolgt iſt, ohne 
daß eine Einigung beider Häuſer über den In⸗ 
halt des Finanzgeſetzes erreicht wurde, hat der 
König ein proviſoriſches Finanzgeſetz erlaſſen, 
durch welches die Regierung ermächtigt wird, 
die beſtehenden Steuern und Auflagen fort⸗ 
zuerheben und die nothwendigen Ausgaben inner⸗ 


Die Ueberſiedelung des Hofes nach Gatichina 


iſt des rauhen Wetters wegen um acht Tage 


hinausgeſchoben. 


Serbien. 


Aus Belgrad wird uns vom 29. berich⸗ 
tet: Der geſtern ſeitens der Skupſchtina in zwei⸗ 
ter und dritter Leſung vorgenommenen Erledi- 
ung des Konſumſteuergeſetzes iſt noch am ſelben 

age die Sanktionirung deſſelben und die Anord⸗ 
nung der Durchführung geen während heute 
bereits eine Parole ausgegeben iſt, die den Zweck 
hat, ſcheinbar den öſterreichiſchen Bedenken gegen 
den erwähnten Geſetzentwurf wegen Widerſpruchs 
deſſelben mit dem öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Handels⸗ 
vertrage den Boden zu entziehen. Der Geſetz⸗ 
entwurf ſelbſt normirte in der That, daß nur 
ſolche Konſumſteuern geſchaffen werden ſollen, die 
mit den Handelsverträgen nicht im Widerſpruch 
ſtehen. Um nun zu zeigen, daß auch hiernach 
gehandelt wird, wird angekündigt, daß die Zucker⸗ 
ſteuer vorläufig fallen gelaſſen und, nachdem 
öſterreichiſcherſeits erklärt worden, daß man es 
nicht dem ſerbiſchen Ermeſſen überlaſſen könne, 
zu beurtheilen, ob die eine und die andere Steuer 
mit dem Handelsvertrage in Widerſpruch ſtehe, 
bierüber ein Einvernehmen mit Oeſterreich an⸗ 
geſtrebt werden ſolle. Aus all dem geht hervor, 
daß man ſich in den Schein zu ſetzen ſucht, als 
wolle man formell den Vertragsſtandpunkt wah⸗ 
ren. Gleichwohl wird durch die Eile, mit wel⸗ 
cher zur Schaffung des Konſumſteuergeſetzes ge⸗ 
ſchritten worden, die Tendenz deſſelben verrathen, 
denn der Werth der augenblicklichen Rückſicht⸗ 
nahme auf Vermeidung einer Kolliſion mit dem 
öſterreichiſch⸗ſerbiſchen Handelsvertrage tft zweifel⸗ 
haft, da dieſer Vertrag, wie bekannt, ohnehin dem 
Erlöſchen nahe iſt. 


Bulgarien. 

Daß franzöſiſche und ruſſiſche Blätter bei 
jedem wichtigeren Anlaſſe übereinſtimmenden 
Schlagworten folgen, kann man auch gelegentlich 
der Beſprechung des Attentates in Sofia wahr⸗ 
nehmen. Faſt auf der ganzen Linie wird in der 
franzöſiſchen Preſſe, unter Vorantritt des 
„Temps“, das Attentat, bezüglich deſſen aler⸗ 
dings zugegeben wird, daß es Stambulow ge 
olten habe, als ein Akt der Rache für den an 
Pauita verübten „Juſtizmord“ dargeſtellt. Nicht 
von außen ſei das Attentat ins Werk geſetzt wor⸗ 
den, denn die lammfrommen ruſſiſchen Kreiſe 
hätten gar kein Jutereſſe an einer geheimen 
Aktion in Bulgarien, ſondern der Auſchlag ſei 
von Bulgaren gegen Bulgaren ausgegangen. 
„Figaro“, „Sidele“, „France“ und andere er⸗ 
gehen ſich in ähnlichen Bemerkungen, durchweg 
wird aber behauptet, daß das Attentat nicht auf 
auswärtigen Einfluß, ſondern anf die traurigen 
inneren Zuſtände in Bulgarien zurückzuführen 
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Man darf ſich nach ſolcher Unterſtützung, 
welche Rußland ſeitens der franzöſiſchen Preſſe 
findet, nicht wundern, daß die „Nowoje Wremja“ 
noch weiter geht und in dem Attentate einen Be⸗ 
weis der Unhaltbarkeit der Zuſtände in Bulgarien 
erblickt, welches ein Schlupfwinkel verdächtiger 
Abenteurer ſei und welche die Vertragsmächte 
nicht länger gleichgültig laſſen können. Wer er⸗ 
innert ſich da nicht an den Ruf: „Haltet den 
Dieb!“ durch welchen fliehende Diebe die Irre⸗ 
ührung ihrer Verfolger zu verſuchen pflegen. 
aſt komiſch nimmt es ſich aus, wenn franzöſiſche 
Blätter gegen Stambulow nun gar den Vor⸗ 
wurf erbeben, daß er das Attentat für ſich aus⸗ 
zubeuten ſuche, indem er die Schuld mit ruſſiſchen 
Kreiſen in Beziehung ſtehenden Leuten zuſchreibt. 
Unterdeſſen liegen Berichte aus Sofia vor, 
nach welchen die Behörden, wie bereits gemeldet, 
im Beſitze von belaſtenden Beweiſen ſind, aus 
welchen heroorgehe, daß Karawelow und andere 
ruſſophile Perſonen in Bulgarien der ſchwere 
Verdacht treffe, an den Vorbereitungen des An⸗ 
ſchlags betheiligt geweſen zu ſein. Intereſſant 
iſt, daß der Großvezier (wie bereits! gemeldet) 
ſich beeilte, im Namen des Sultans durch Reſchid 
Bey Herrn Stambulow zu ſeiner Errettung be⸗ 
glückwünſchen zu laſſen. Es zeigt dies, wie man 
in Konſtantinopel den Vorfall auffaßt, und es iſt 
dies um ſo bemerkenswerther, als man bekannt; 
lich gerade in letzter Zeit ruſſiſcherſeits der Ver⸗ 
ſtimmung darüber in Konſtantinopel Ausdruck 
gegeben, daß die Pforte Reſchid Bey geſtattet 
hat, mit dem Prinzen Ferdinand in Verkehr zu 
treten. Zwiſchen dem Sultan und dem Prinzen 
Ferdinand, ſowie den bulgariſchen Miniſtern find 
überdies in den letzten Tagen Telegramme aus⸗ 
getauſcht worden, indem Prinz Ferdinand und 
ſeine Miniſter den Sultan zu ſeinem Geburts⸗ 
[eis beglückwünſchten und dieſer telegraphiſch 
dankte. 


Montenegro. 

Cettinje, 31. März. Die Großfürſtin 
Militza ſowie die Herzogin von Leuchtenberg ſind 
in Begleitung des Profeſſors Poirier hier ein⸗ 
getroffen. Das Befinden der Fürſtin Milena 
hat ſich gebeſſert. 


Afrika. 

Der Staatshaushalt des Kongo⸗ 
ſtaates für 1891 liegt jetzt in dem „Bulletin 
officiel“ vor; er balanzirt in Ausgabe und Ein⸗ 
nahme mit 4,534,931 Franks. Die Hauptein⸗ 
nahmen ſind 2 Millionen Franks aus dem Vor⸗ 
ſchuſſe Belgiens, 1 Million vom König Leopold 
und 511,000 Franks Ausgangszölle. Von den 
Ausgaben nimmt den Haupttheil die öffentliche 
Gewalt mit 2,271,628 Franks weg, dann folgt 
die innere Verwaltung mit 469,000, der 
Karawanendienſt mit 372,000, die Schifffahrt mit 
329,000 Franks u. ſ. w. Der Verkehr zwiſchen 
Europa und Afrika nimmt 180,000 Franks in 
Anſpruch. 


Amerika. 

Waſhington, 1. April. (W. T. B.) 
Staatsſekretäre Blaine war bis heute Nachmit⸗ 
tag mit der Vorbereitung ſeiner Antwort auf 
die vom italieniſchen Geſandten Fara überreichte 
letzte Note beſchäftigt und hatte darauf eine Kon⸗ 
ferenz mit dem Präſidenten Harriſon. 


Deutſchland. 


Mit der neuen ſozialpolitiſchen Bewegung 
iſt auch in unſer deutſches Sparweſen ein neuer 
ſchöpferiſcher Geiſt gefahren. Friſche fördernde 
Gedanken haben natürlich nicht gerade erſt ſeit⸗ 
dem auftauchen können; aber ſie fanden jetzt erſt 
vollen Anklang und die Hinderniſſe vor ihnen 
weichen leichter, wie Eis und Schnee im Früh⸗ 
ling ſtatt im Winter. Der Ausſchuß des deut⸗ 
ſchen Sparkaſſen⸗Verbandes kam vor einigen 
Wochen zum erſten Mal in Berlin zuſammen. 
In Eſſen als urſprünglich weſtdeutſcher Verband 
entſtanden, hat er Geſchäftsführer und Organ 
dort aufgegeben, um nach Hannover mit beiden 
überzufiedeln und ſich damit, ſo ſcheint es, 
auch dem Oſten endlich anzugliedern. In der 
Reichshauptſtadt werden von nun an wohl die 
Ausſchuß⸗Sitzungen regelmäßig vor ſich gehen. 

Hier hat der Verbauds⸗Ausſchuß denn auch 
gleich das erſte Mal eine Berliner Erfindung 
aus jüngſter Zeit unter ſeine Protektion genom⸗ 
men. Nicht einzelne Spareinrichtungen, wie 
z. B. die Zichorien⸗Fabriken von F. F. Reſag 
in Berlin und Köpenick ſie getroffen, nämlich 
daß jedem Arbeiter am Jahresſchluſſe von dem 
verdienten Lohne ein Zehntel gutgeſchrieben er⸗ 
hält, und wenn er davon bis zu 300 Mark an⸗ 
stehen läßt, 30 Mark Prämie empfängt, wenn 
bis zu 1000 Mark aber 140 Mark Prämie. Der 
Fabrikinhaber hat ſeine Arbeiter zu beſtimmen ge⸗ 
wußt, daß ſie ſich von der niederhaltenden und zum 
Elend führenden alten Vergeudungs⸗ Predigt 
Laſſales auf die Seite ſolider Kapitalerwerbung 
ſchlagen. Er findet hoffentlich viel Nachfolger. 
Was aber jener Ausſchuß am 21. Februar gut- 
hieß, greift weiter. Es ſtellt eine Vermittelungs⸗ 
anſtalt zwiſchen den Sparkaſſen und neuen kleinen 
Sparern auf, welche von dieſen letzteren all⸗ 
wöchentlich ihre Einzahlungen von 50 Pfennigen, 
1 Mark, 2 Mark, 4 Mark holen läßt, nicht mehr. 
Den Sparern, oder die es werden könnten, die 
Beiträge abzuholen und nicht ſelbſt die Wege 
anheimzuſtellen, iſt der Hauptgedanke, und dies 
wöchentlich wiederholen, heißt den Gedanken er⸗ 
zieheriſch in echt ſozialem Sinne auf ſie anwen⸗ 
den. Es iſt nicht völlig neu. Die Erſparungs⸗ 
anſtalt zu Frankfurt a. M. läßt ſchon ſeit 1825, 
ihrem Gründungsjahr, allwöchentlich kleine Be⸗ 
träge von ihren Kunden einziehen. Von da bis 
1866 war Frankfurt nicht allein noch eine ſelbſt⸗ 
ſtändige, ſondern auch ſehr in ſich abgeſchloſſene 
vornehme und reiche Stadt; Deutſchland aber 
nichts weniger als eine ſozialpolitiſche nationale 
Einheit. Jenes Muſter wirkte deshalb erſt 1867 
auf das nahe Mainz und nicht vor 1890 auf 
das noch nähere, vorſtadthafte Bockenheim. Für 
das ganze deutſche Reich aber wird daſſelbe nun 
erſt geplant, indem Herr Auguſt Scherl es in 
einem erweiterten neuen Plan aufgenommen und 
vor Jahr und Tag zuerit vertraulich Gelehrten 
und Sachverſtändigen zur Begutachtung vorge⸗ 
legt hat. 

In dieſem Plane, ſagt wohl das bedeut⸗ 
ſamſte der eingezogenen Gutachten, das des 
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Oberregierungsraths Dr. Karl Rocher in Dres⸗ 
den (Referenten der früheren deutſchen Spar» 
kaſſentage von 1884 in Weimar und von 1887 
in Magdeburg), ſind am wirkſamſten mit ein⸗ 
ander verbunden das Werben und Sparen, die 
Erleichterung und die Belohnung des Sparens 
als die drei Hauptgeſichtspunkte zur Förderung 
der Sparſamkeit im Volke. Es führt für das 


Werben beſonders an die neuerdings ſeyr rührig 
gewordene alte Bremer Sparkaſſe, die belgiſche 
Regierung, und — den Grafen Moltke, der 
jedem Schüler ſeines Gutsdorfes ein Sparkaſſen⸗ 
büchlein ſchenkt nebſt Belohnung für 1 Mark 
Erſparniß binnen 6 Monate. Die Erleichterung 
des Sparens findet er nicht ſo oft bei den Spar⸗ 
anſtalten wie bei Vereinen, z. B. zablreichen in 
dem Bezirk der Haudels⸗ und Gewerbekammer 
Chemnitz oder bei Militär⸗Vereinen. Ein katho⸗ 
liſcher Pfarrvikar in einem größeren Dorfe am 
Rhein ging Sonntag Nachmittags von Haus zu 
Haus, ſammelte, was als Sparpfennig zu er⸗ 
übrigen war, und trug es Montags zur Spar⸗ 
kaſſe der nahen Fabrikſtadt; als er im Jahre 1880 
eine volle Million ſo abgeliefert hatte, wurde das 
als ein ſoziales Feſt gefeiert. Herr Dr. Roſcher 
beruft ſich hier auf das Beiſpiel des Kolportage⸗ 
Buchhandels, welcher in weiten Volkskreiſen ge⸗ 
ſchäftlichen Erfolg nur dadurch gewonnen habe, 
daß die Bevölkerung in ihren Wohnungen und 
Arbeitsräumen aufgeſucht werde. Für viele we- 
niger willenskräftige Sparer bedarf es außer der 
Möglichkeit, Zurücklegungen ohne Mühe und Zeit⸗ 
verluſt einzuzahlen, auch der regelmäßig wieder⸗ 
kehrenden Veranlaſſung dazu; bleibt letztere aus, 
ſo unterliegt nicht ſelten auch der Spargewöhnte 
der Verſuchung, ſeine Mittel für entbehrliche oder 
unnütze Zwecke auszugeben. Deshalb iſt eins der 
einfachſten und wirkſamſten ſozialen Erziehungs⸗ 
mittel die Verpflichtung der Sparer zu regel⸗ 
mäßig wiederholten Einzahlungen. Beſonders 
heilſam iſt ſolcher Sparzwang für jugendliche Ar⸗ 
beiter, die faſt immer mehr verdienen, als ſie 
brauchen und wenn ihre Unreife das Mehr aus⸗ 
giebt, ſich für das ganze Leben unter die üble 
Nachwirkung genoſſener größerer Ueppigkeit ſteilen. 
In einer Ortsgruppe des bergiſchen Vereins für 
Gemeinwohl iſt ein derartiger Sparzwang für 
die jugendlichen Arbeiter eingeführt; ebenſo in 
Breslau und in Gotha, ſeit 1885 in der Geſell⸗ 
ſchaft VAbeille in Paris für monatliche Zahlungen 
von 1, 2, 3. 5, 10, 50 Franks auf fünfjährige 
Verpflichtungen. Zum Werben und Exleichtern 
des Sparens kommt dann noch drittens ſeine Be⸗ 
lohnung, welche wir ſchon bei dem Grafen Moltke 
in Kreiſau fanden, und wozu u. A. gehören die 
ſchon ſeit 1834 beſtehenden Prämienkaſſen des 
Aachener Vereins zur Beförderung der Arbeit⸗ 
ſamkeit, die ſeit 1855 danach begründete Prämien⸗ 
kaſſe für ſparſame Arbeiter und Dienſtboten in 
Brünn, Sparkaſſen der Stadt Görlitz und des 
Kreiſes Teltow, die Diergardt⸗Stiftung in M.⸗ 
Gladbach und andere Altersſparkaſſen, Mieth⸗ 
zinsſparkaſſen u. dgl. m. 

Wie nun in dieſen Richtungen einerſeits die 
Poſt⸗Sparkaſſen, andererſeits das neue durch den 
Ausſchuß des deutſchen Sparkaſſen⸗Verbandes 
gutgeheißene kombinirte Syſtem ſich zu einander 
verhalten, darauf kommen wir ſpäter zurück. 
(Nat.⸗Ztg.) 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 2. April. Nach einer neuen 
Polizei⸗Verordnung tritt an Stelle des für die 
Schuhmacherwaaren während des Jahrmark⸗ 
tes als Standplatz beſtimmten Paradeplatzes die 
Lindenpromenade. An Stelle des für die Holz, 
Drechsler⸗ und Böttcherwaaren bisher geweſenen 
Standplatzes (obere Theil des Rathhausmarkt⸗ 
platzes, ſowie der angrenzende Theil der Charlot 
tenſtraße) tritt für die Böttcher, Stuhlmacher, 
Drechsler, Sattler, Seiler und Holzwaarenhänd⸗ 
ler der neue Marktplatz an der Bergſtraße. 

* Bei der Zentralſtelle für Hülfsbedürftige 
ves Zentralverbandes der Stettiner Vereins 
Armenpflege, Kloſterhof 12, gingen während der 
Monate Januar, Februar und März circa 1140 
Meldungen bezw. Geſuche ein. Es wurden 673 
Perſonen mit Abendbrod, Nachtlager und Mor⸗ 
genbrod, 7 mit Brod und 305 mit Mittageſſen 
unterſtützt. 20 Geſuche wurden den Spezial⸗ 
vereinen, 49 den Junungen überwieſen, dagegen 
26 als unbegründet abgelehnt. Arbeitsgeſuche 
ingen 55 ein, Geſuche nach Arbeitern 5, in 6 

ällen konnte Arbeit nachgewieſen werden. — In 
demſelben Zeitraum des Vorjahres gingen 867 
Meldungen bezw. Geſuche ein. 

* In der Zeit vom 1. Januar bis 1. April 
d. J. find 3 Baukonſenſe ertheilt wor⸗ 
den; von dieſen entfallen auf die Philippſtraße 1, 
Baumſtraße 1, Bellevueſtraße 2, a 4, 
Arndtſtraße 2, Kronprinzenſtraße 1, Burſcher⸗ 
ſtraße 1, Unterwiek 2, Pionierſtraße 1, Turner⸗ 
ſtraße 1, Verbindungsſtraße 2, Bismarckſtraße 3, 
Galgwieſe 1, Pölitzerſtraße 1. 

— Wir machen an dieſer Stelle noch be⸗ 
ſonders darauf aufmerkſam, daß die bevorſtehende 
Frühjahrs⸗Kontroll⸗Verſammlun⸗ 
gen nicht wie bisher im Exerzierſchnppen bei 
Fort Preußen, ſondern im Exerzierhauſe 
in der Friedrichſtraße, gegenüber der 
neuen Grenadier-Kaſerne ſtattfinden. 

— Eine durchweg neue Künſtlerſchaar 
ſtellte ſich geſtern Abend dem Publikum in den 
Zentralhallen zum erſten Male vor 
und man kann der Direktion Glück wünſchen, 
denn auch dieſes Enſemble bietet durchweg 
ſehr Anerkennenswerthes. Leider war geſtern 
der Equilibriſt Devil noch nicht eingetroffen und 
trat an ſeiner Stelle ein Zwergkomiker auf, 
deſſen Leiſtungen nicht recht befriedigten, es war 
dies aber nur ein Verſuch. Auf das beſte 
führte ſich die aus 6 Perſonen beſtehende Dinus⸗ 
Truppe ein, ihre Kraftproduktionen an römiſchen 
Ringen find ſtaunenswerth und ihr akkrobatiſches 
Potpourri bietet eine Fülle neuer Trios, beſonders 
in Saltomortales von Schulter zu Schulter. 
Mit frappirender Sicherheit arbeitet in ſchwindeln⸗ 
der Höhe das Gerting⸗Trio an fliegenden Tra⸗ 
pezen, wobei daſſelbe einen neuen Luftapparat 
zur Anwendung bringt. Einen durchſchlagenden 
Erfolg errang der Inſtrumental⸗Imilator Paul 
Ybbs, ſein Auftritt iſt draſtiſch und die von ihm 
ausgeführte Nachahmung der verſchiedenen Inſtru⸗ 
mente täuſchend, beſonders ſeine Trompetinen⸗ 
und Zither⸗Solis wurden ganz vorzüglich vorge⸗ 
tragen. Stürmiſcher Beifall erntete ferner der 


Damen-Imitator Pencelli, mit ganz vorzüglichen P 


Stimmmitteln ausgeſtattet, brachte er ſeine Tyroler 
Lieder ſo trefflich und doch humorvoll zu Gehör, 
daß die Anweſenden immer wieder neue Zugaben 


verlangten. Das heitere Genre wird ferner durch ſei; nach einem Verhör auf dem Polizeipräſidium 
den Humoriſten „Theo Aſztalos“ auf das beſte wurde 


vertreten. Eine angenehme Ueberraſchung wurde 
dem Publikum durch die von Herrn Dir. Gence 


neu arrangirten Ballet⸗Divertiſſements bereitet, in Gedächtnißtafel der „Flamme“ weiſt bis Ende 
„La voliere“ vereinigen ſich die Tänzerinnen als März d. J. 1788 Leichenverbrennungen nach. 
Tauben, Pfauen und Schmetterlinge zu einem Dieſe vertheilen ſich auf die Städte: Gotha, 
reizenden anmuthigen Reigen, die zarten Koſtüme, Zürich, Mailand, Livorno, Rom, Padua, Bologna, 
die wirkſame Austattung und die anziehenden Florenz, London, Newyork, Cincinnati, 
Tänze bieten ein ganz prächtiges Bild, erhöht] Los 
wird deſſen Wirkung noch durch die gelungenen Stockholm und Gothenburg. 
Solotänze der jugendlichen Solotänzerin Frl.“ Hamburg werden die 
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Adelina Gence, welche darin wieder voller Grazie matorien im Juni d. J. eingeweiht. Im Ber- ier prozent ohne Faß 7er 49,80 bez, 50er ; 380% ie bro 36.25 — 3650. 
iſt. Lebhaften Beifall erntete auch das Ballet liner Kolumbarium wurden bis Ende März cr. 69.50 nom., per April⸗Mai 70er 50,10 ee 45 05 ene . ie 
„Die Amazonen“ mit feinen milltäriſchen Evo- 18 Urnen mit Aſchenreſten beigeſetzt. Der Ver, per Juli⸗Auguſt 70er 50,70 nom., per Auguſt⸗ gramm per April 38,50, per Mai 38,621] 
lutionen, bei welchen Frl. Tonny Gence die ein für Feuerbeſtattung in Berlin, welcher ge⸗ September 70er 50,50 nom. ver Mai⸗Auguſt 38,871½, per Oktober⸗Januar 
Solopartie mit Geſchick durchführte. Zweifellos genwärtig 1100 Mitgieder zählt, wird in nächſter Rüböl ruhig, per 100 Kilogramm loko o 35,75. 2 
wird auch das neue Enſemble der Zentralhallen Zeit zum Bau des Krematoriums Antheilſcheine F. 61,50 B, per April⸗Mai 61,50 B., per Sep⸗ N Paris, | Nachmittags. Ge- 
große Zugkraft ausüben, empfehlenswerth iſt ein (u 100 Mark), welche bei Rückgabe zu einer tember⸗Oktober 63 B. treidem ard (Schlußbericht.) Weizen 
Beſuch auf alle Fälle. . Beſtattung berechtigen, herausgeben. Den Grund Hafer feſt, per 1000 Kilogramm loko pom- behauptet, per April 28,80 per Mai 28,80 
Bei dem hieſigen Amtsgericht iſt das und Boden (ca. 600 Q.⸗Meter) zu dem Bau merſcher 147—152 bez. per Mai Au uſt 28,70 per September⸗Dezem⸗ 
Konkursverfahren eröffnet über das hält der Magiſtrat dem Verein auf dem ſtäd⸗ Gerſte loko ohne Handel. ber 28,20. Roggen ruhig per April 17,70 
Vermögen des Kaufmanns C. F. Krauthofftiſchen Friedhofe bei Friedrichsfelde, zwiſchen der Petroleum loko 11,20 verz. bez. per September⸗Dezember 1740. W. ehl beh., 
hierſelbſt, Königsſtraße 6, und der Handelsfirma neuen Leichenhalle und der Urnenhalle, reſervirt. Regulirungspreiſe: Weizen 207,00, Roggen per April 61,50, per Mai 62,00 per Mai⸗ 
Hirſchfeld u. Zenker hier, Schulzen⸗ Die Koſten des Berliner Krematoriums find auf 183,00, Spiritus 50,10, Rüböl 61,50. Auguſt 62 50, per September⸗Dezember 62,70 
ſtraße 8. In erſter Sache iſt die Anmeldefriſt 130,000 Mark berechnet, welche durch Antheil⸗ Angemeldet: 2000 Ztr. Weizen, — Ztr.Rüböl weichend, per April 73,75, per Mai 
auf den 8. Mai, in letzter auf den 1. Juni feſt⸗ ſcheine, freiwillige Gaben, Vermächtniſſe und Ver⸗ Roggen, 50,000 Liter Spiritus. 74,25, per Mai Auguſt 75,25 per September⸗ 
geſetzt. Zum Konkursverwalter in beiden Ver- einsbeiträge aufgebracht werden ſollen. Jede ee Dezember 77,25 Spiritus matt, per April 
fahren iſt der Kaufmann Carpentier ernannt. weitere Auskunft ertheilt das Bureau für Feuer⸗ Berlin, 2. April. Weizen per April - Mai 42,00, ver Mai 42.50 per Mai + Auguft 43,00, 
„E Für den SPoligei-Bezirt Grabow a. O. beſtattung. Borftcher: E. Aftel, Berlin C,1915,50-21450 Mit, per Mal- Juni 212,50 Mk, per September - Dezember 41,75. — Weiter: 
ift nach einer neuerdings erlaſſenen Polizei. Breiteſtr. 5. per Juni⸗Juli 212,50 Dt per September-Oftober Schön. N 
F auf Weiteres die Vormittagszeit — (Beim Sonntags⸗Appell der Landwehr.) 207,00 Mt. 5 2 
155 ie BE zeit en Der Sonntagsdienſt war beendet. Der Landwebr⸗ Roggen per April⸗Mai 184,75—185,25 
Nala 8 ienſtes an Sonn- und Kompagnieführer ſalutirte, die Subalternoffiziere Mk., per Mai⸗Juni 182,50 Mk. per Juni⸗Juli 
Gef r 111 che Flei in der erwiderten den Gruß und fehritten dem Aus⸗ 180,50 ME, per September⸗Oktober 173,00 Mt. 

8 1 a 5 er Är S 5 3* bot er gange der Kaſerne zu. Vom Feldwebel begleitet, Rüböl per April⸗Mai 61,50 Mk. Septbr.⸗ 
Sat paß ol 2003 unt f ce Sch inen 1 ſolgte ihnen der Hauptmann. Nach einigen Mi Oktober 63,30 Mt. 
ee ee eee e Fleiſch nuten kehrte der „Spieß“ wieder nach dem Ap. Spiritus loko 50er 71,50 Mk., lolo 70er 
. N als gut befunden.: pellplat zurück und kommandirte Stillgestanden! 51.30 Bk, per April⸗Mai ZCerf51,10 Mk. per 
ſtücke 3 als ih en Ken if, findet d Daß Ihr Euch rühren könnt, habe ich jeſehen, per Außuſt⸗Septbr. 70er 51,40 Mk., Septbr. 
Stapel Faden erte fete Bu + 1 ber aber das Stillſtehen ſcheint Ihr in Euer Zivil- Oktober 70er 47,20 Mk. f 
8 Faun des Ai N Kr ft 2970 1 rperhältniß gänzlich verlernt zu haben,“ polterte Hafer per April⸗Mai 158,50 Mk., per Mai⸗ 
Sa nen ea . u Möller der Geſtrenge los, ließ die antike Blaſe“ eine Juni 150,25 ME, ver Jung Juli 159,50 Mk. per 
en gg Bu he de ER tt Zeit lang auf einem Bein ſtehen und fuhr dann | September-Oftober —, — ME. 
und Holberg am Sonnabend Vormittag ſtatt. fort: „So, un werd’t Ihr wohl die nöthige Petroleum April 23,20. 

— Bezüglich des Altersverſor gungs- Ruhe zus Stillſtehen haben.“ Hierauf ſchlug London. Wetter: ſchön 

de 4 9 5 - . 1 5 ie 3 be eſſe lein. Dee die e e dee ihr ur 
der Hinweis eſonderm Inter in: Die⸗ mächtiges Dienſtbuch auf und befahl: „Wer von 2. 1 5 
jenigen Arbeitgeber, welche Perſonen gegen vier⸗ Euch für heute Urlaub 1 0 10 der trete vor!“ Berlin, 2. Apeil. Sn -Consſe 


April 


London, 1. April. 90 % Javazucker 
loko 15,87, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,87, ſchwächer. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 1. April. Chili ⸗ Kupfer 
53,00, per 3 Monat 53,12. 

Leith, 1. April, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Stimmung ſehr ſeſt, 
alle Artikel 6 d bis 1 Sh. höher gehalten. 

1 1. on 9 * 5 Roh⸗ 
ei ſen. ußbericht. ired numbres war⸗ 
rants 42 & 7 d. 10 l 


Newyork, 1. April, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
tes per Mai 73,50. Weizeu per Juli 109,25. 


teljährlich zu zahlenden Lohn beſchäftigen, haben Die beiden langen Glieder lichteten ſich gewaltig, dend Sonfote ua, 10800 | Weterödurg kr 20 20 1% K ne rf 
(wenn nicht die Lohnzahlung vertragsmäßig im und nach und ar ſtand faft bie e Peuiſce Reiceanl, 3 , 8020 Lenden lang 20 25 Abe 5090. he Fe 91 5 A N 
ES ee ebnen vor ber Front, „Halt! So jeht die Schoſe nich. Beten en 020 at. un: 0 72 C. Me 91 4 D. 15 C. Notber Win- 
am 1. April d. J. zu bewirkenden Lohnzahlung et ** N N N 4 f r 
zum ch Male die Ouittungsfarten dieſer An⸗ 8 erg , „ , e enen een ver (an 


So! Und nu mal fir Diejenigen vor, welche denn Assler amert Neue B. mo, Genw. 15% C., ver Mai 


geſtellten mit Marken zu bekleben. Wer einen 


keinen Urlaub wollen.“ — Nur etwa ein Dutzend 00,00 


s E02 210000 (Stenim 0. 
Dienſtboten hält, dem er zum 1. April d. J. den Wehrmänner meldeten ſich. Der „Spieß“ ließ | ulm 1% Goldene 0 ter te- Badr. . 
Lohn bezahlt, muß gleichzeitig für das dann ab⸗ del Leute abtreten 15 Tips zan die 315 Ka Weder 039% 10725 ers debe den. fehlt, en 11 1 02. affe “ot 
gelaufene erſte Vierteljahr d. J. die erforderlichen rückbleibenden, wie lange fie Urlaub wünſchten. ustel 5% ger &if-Obt. 29.40 e e falr Rio Nr. 3 20,00. Kaffee per Mai 
Marken in die Karte kleben, gleichgültig, ob vorher „Bis 11 Uhr!“ tönte es faſt wie aus einem Oefen. Banknoten 170.26 Ultimo-Courſe: ord Rio Nr. 7 17,32. Kaffee per Juli 


„Bis 11 Uhr 24 wieder⸗ Ruſſ. Vanknot. Caſſa 241,60 Disconto⸗Commandit 210.00 
„Aber 


Lohnvorſchüſſe gegeben worden find oder nicht. 


Munde ihm entgegen. ; 5 40 ford. Rio 7 16,77. Wei 160 . 
Hierbei iſt zu bemerken, daß für Dienſtmädchen, 0 = Ar rd a 10080 per Juli 10925 n ee fonts) 


3 g 241,25 | Berliner 
ich bitt' Ihnen, National-Hyp.sCred.- ; 


holte der Geſtrenge. Oeſterr. Credit 


mag ihr Lohn fo hoch oder fo niedrig fein, wie meine Herren, das feht nich, jetzt abſolut nicht, eleliait (110) 4% 10 20 | Dynamite-Zruf 158,50 

er wolle, auf jede Woche des Dierteljahres eine — wel — weil 1 de e 1955 z. (0 496 8800 | Samen 181 25 Karlsruhe, 1. April. Serienzi 1 

Marke zum Werthe von 14 Pf. eingeklebt werden auimus ihrer landwehrmännlichen Beſcheidenheit, ten 10% % „ % | Zortm. inden „ 39,90 badi 100 8 ler ue 9 161 

muß. Andere Marken ſind für die Karten von ſämmtliche Urlaubskarſen ſchon bis 12 Nachts Stett. Sul Act. LB. 11875 | Dlartenbing- ia wte. le iſchen Tha A e 1. 5 3 

weiblichen Dienſtboten nur dann möglich, wenn] len laſſen.“ G F 12800 | han 2... 1 20250 206 313 372 439 498 506 508 573 578 
„ hat ausſte en aſſen. roßer eifa fo gie Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. . Maingerbabn 120,00 652 701 706 805 842 851 857 884 1009 


dieſelben, was ſehr ſelten vorkommt, einer Orts⸗ 
krankenkaſſe angehören. In einem ſolchen Falle 
thut man gut, ſich bei der betreffenden Kaſſe zu 
erkundigen, welche Art von Marken man zu 
verwenden hat. Ferner achte man darauf, daß 
diehalbe Woche (Donnerſtag, Freitag, Sonnabend), 
mit welcher das Jahr 1891 angefangen hat, von 
der Alters- und Invaliditäts⸗Verſicherungsanſtalt 
für eine volle Woche gerechnet wird, und daß jede 
nachfolgende Woche für voll gilt, wenn der Ver⸗ 
ſicherungspflichtige nur den Montag derſelben in 
der Arbeit geſtanden hat. Daraus ergiebt ſich, 
daß man diesmal bei der Lohnzahlung an Dienſt⸗ 
boten 14 Wochenmarken einzukleben hat. Die 
Hälfte der Koſten der Marken darf der Arbeit⸗ 
geber von dem fälligen Lohne abziehen, die an⸗ 
dere Hälfte muß er aus ſeiner Taſche decken. 


dieſer Erklärung. Aber nicht alle Wehrmänner 
nutzten den bis Mitternacht gewährten Urlaub 
aus, wie wir zur Beruhigung der vielen in der 
Provinz hinterbliebenen Ehehälften hier gleich der 
Wahrheit gemäß beſcheinigen. ö 


— Von den Vortheilen eines geordneten 
Juſtanzenweges erzählt ein früherer italieniſcher 
Militärbeamter im „Diritto“ folgende erbanliche 
Geſchichte: Der Befehlshaber des Feſtungsforts 
Sperone bei Genua berichtete pflichtſchuldigſt an 
das Beſatzungskommando, daß der Wind unter 
Außerachtlaſſung allen Reſpektes vor einer könig⸗ 
lichen Militärbehörde ſich erkühnt habe, eine fis⸗ 
kaliſche Fenſterſcheibe in den Kaſematten zu zer⸗ 
brechen. Das Kommando beförderte den Rapport 
weiter an das Diviſionsbureau, welches ihn ſeiner⸗ 


vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher klovd 130,60 

Stamm- Akt. a 100% M. 103,80 — . 53,40 

o. 6 proz. Prioritäten 111,25 | Franzoſen 110,00 
Tendenz: ruhig. 


1011 1057 1189 1201 1304 1366 1394 1500 
1562 1719 1727 1844 1903 1981 1991 1999 
2000 2084 2086 2114 2238 2314 2325 2382. 


Magdeburg, 1. April. Zuckerbe⸗ 
rich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,55, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. 
Stetig. Brodraffinade I. 28,50. Brodraffi⸗ 
nade II. —,—. Gem. Raffinade mit Faß 
28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 27,00. Ruhig. 
Rohzucker 1. Produkt Trauſito f. a. B. 
Hamburg per April 13,371], bez., 13,90 B., 
per Mai 13,87½ G., 13,921, B., per Juni 
13,92 ½ bez. u. B., per Juli 13,97½ bez. u. B. 
— Ruhig. 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 1. April. Der Poſtdampfer 
„Thuringia“ der aaf een en Packet⸗ 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft iſt, von ae kom⸗ 
er geitern Morgen in St. Thomas einge⸗ 
troffen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Lübeck, 2. April. Bei dem geſtern Abend 
ſtattgeſtabten Feſtbankett zu Ehren Sr. Majeſtät 
des Kaiſers brachte der Bürgermeiſter Dr. Behn 


Aus dem Geſagten ergiebt ſich, daß das Jahr f ſeits dem Kommando des militäriſchen Geniekorps Hamburg, 1. April, Nachwitt. 6 Uhr Ale; S jeſt 8 5 
1891 für die Verſicherungspflichtigen, die un iberanworlete, dem fümmuliche staatliche Senfter- | Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good einen Teaſt aut Ce. rr 
unterbrochen in Arbeit bleiben, 53 Verſicherungs⸗ ſcheiben unterſtehen. Der Chef des Geniekorps ; widerung des Toaſies ſprach Se. Majeſtät 


average Santos per April 86,50, per Mai 
86,00, . per + September 80,50, K per 1 
71,15. Ruhig Sm g W 
mburg, 1. April, mie 5 Uhr 
45 Min. (Privat⸗Depeſche von Soswid 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Mai 13,82, per Auguſt 13,97, per Oktober 12,82, 
per Dezember 12,77. Matt. 
en, 1. April. Petroleum 
e Pa Standard white loko 6,30 B. 
— Feſt. 


beauftragte ſeinen Adjutanten, unverzüglich nach 
Sperone zu fahren, um das Faktum zu konſtatiren 
und Bericht zu erſtatten. Da nun die Feſtungs⸗ 
forts zwei Kilometer von Genua entfernt ſind, 
bekam der Adjutant 2 Lire Fahrgeld. Nachdem 
er berichtet hatte, daß der Rapport des Feſtungs⸗ 
kommandenten auf Wahrheit beruhe — gewiß 
ein Vertrauensvotum für den Letzteren — und 
daß die ominöſe Fenſterſcheibe 60 Centeſimi 
koſten könne, befahl der Chef des Geniekorps, daß 
ein Glaſer beſtellt werde, der die in Frage ſtehende 
Scheibe beſchaffen und einſetzen ſollte. Der 
Glaſer berechnete ſich jedoch, außer dem Betrag 
für den wirklichen Werth und das Einſetzen der 
Scheibe, 2 Lire als Entſchädigung für einen 
verlorenen halben Arbeitstag, und dieſe wurden 


Seinen Dauk für den herzlichen Empfang aus, der 
Ihm ſeitens der Stadt Lübeck zu Theil geworden 
ſei und der Ihn tief bewegt habe. Aus den 
Mauern Lübecks wehe ihm ein deutſcher Geiſt ent⸗ 
gegen, es ſei allerzeit das Beſtreben der 
Stadt geweſen, dem Vaterlande zu nützen. 
Schon der Name Hanſa erfülle jeden Deutſchen 
mit Stolz auf die Macht, welche durch 
Lübecks Einſicht und Thatkraft dem deutſchen 
Namen in der Fremde hohes Anſehen verſchafft 
habe. Lübecks Flotte habe die Seeräuber nieder⸗ 

gekämpft und der Handelsſchifffahrt einen ſicheren 
— Frubpehr , , 10 » per Wr Hafen geöffnet. Sein Stadtrecht habe einen 
ihm auch bewilligt. Jetzt erſt reiſte der Herr 751 G., 7,04 B. Mais per Mai⸗Juni 6,96 bedeutenden Ruf genoſſen und geiſtig ſei 
Glaſer in Begleitung des Herrn Adiutanten ab G., 6,99 B., per Juli-Auguſt 7,05 G., 7,08 B. Lübeck damals auf der Höhe geweſen, ein 
pie Selene ae 18 de RE Hafer per Frühjahr 7,45 G., 7,48 B., per Herbſt feſtes Bollwerk der Reformation. Treue / 
FFF ͥͤĩ¾ a ee A wi 
e iekorps, ehe er ation für ; 4 an Preußen und das Rei 5 

good eee oz ee eee das Glas auf die ehrwürdige Hanſaſtadt, auf 


ein Fenſter hinauswarf, erſt verſichern, daß die 
Scheibe regelrecht eingeſett jei und deshalb be Amſterdam, 1. April, Nachmittags 4 Ubr. die kerndeutſche Bürgerſchaft, auf den Senat und 
Bancaziun 54, den Bürgermeiſter. 


orderte er einen Kontrolleur nach Sperone, der \ 
feine vollſte Zufriedenheit mit der Scheibe aus⸗ am, 1. April, Nachmittag, Se: EEE Dre uflgemeine Arbeiter 
treibemartt. Weizen per DENE bewegung nimmt große Dimenſionen an; man 


ſprach und dafür vier Lire Reiſevergütigung 
erhielt: für einen Kontrolleur zählen die Kilo⸗ November 242. Roggen per Mai 172 
171172, per Oktober 157158. ſpricht bereits von bevorſtehenden Streiks aller 
Maſchinen⸗ und Metallarbeiter der Fabriken in 


wochen zählen wird. Die letzte Marke des 
Jahres wird man alſo auf die zweite Jahres⸗ 
karte der betreffenden Verſicherungspflichtigen 
kleben müſſen. Da dem Verſicherten 47 ver⸗ 
ſicherte Wochen als ein Verſicherungsjahr ange⸗ 
rechnet werden, ſo können z. B. brave Dienſt⸗ 
boten mit neun Arbeitsjahren die Rechte von 
zehn Verſicherungsjahren erwerben, vorausgeſetzt, 
daß ſie nicht durch Unglück zeitweiſe am Arbeiten 
verhindert worden. Krankheit allein unterbricht, 
wenn ordnungsmäßig beſcheinigt, die Rechte aus 
der Verſicherung nicht. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Wegen verſuchten Mordes, be⸗ 
gangen an ſeinem Stiefſohn, iſt geſtern Abend 
der 39jährige Schloſſer Waldera, wie eine Lokal⸗ 
Korreſpondenz mittheilt, verhaftet worden. W. 
betreibt in einem Hauſe der Höchſten Straße 
einen Grünkramhandel, welchem ſeine Frau vor⸗ 
ſteht, während er ſelbſt in einer Fabrik in ſei⸗ 
nem Handwerk thätig iſt. Der Schloſſer lebte 
mit ſeiner Frau, mit der er ſeit zehn Jahren 
verheirathet iſt und aus welcher Ehe ein Kind 
ſtammt, in keineswegs gutem Einvernehmen; den 
Hauptzank zwiſchen den Gatten riefen die vier 
Stiefkinder des Mannes hervor, welche W., nach 
ſeiner Anſicht wenigſtens, viel Aerger bereiteten. 
Insbeſondere war es mit dem älteſten Stiefſohn 


Dezember 


Wien, 1. April. Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,93 G., 8,96 


Per 
meter jedenfalls doppelt. So koſtete eine Scheibe, 5 
die urſprünglich einen Werth von 60 Centeſimi 


Guſtav Hein der Fall, der das Schlächterhand⸗ (50 Pfennige) hatte, dem Königreich Italien 10 ; 
werk erlernt hatte und in den letzten Jahren 2 50 Ene Sa zu Deutſch: 8 Mark 50 U 5 1. Beil, en muri Prag und Umgebung. Trotzdem glaubt man, 
meiſtentheils ſtellungslos feinen Eltern zur Laſt] Pfennige. yr uten. Pet ‚daß ſowohl der Maurer⸗ als der Zimmergehülfen⸗ 


Schl icht. nirtes, Type weiß loko 
en B. = 1 ril —,— bez., 16,00 Streik ausſichtslos verlaufen wird, weil die 


B., per Mai —.— bez, 15,75 B., per Juni⸗ Bauthätigkeit in Prag zur Zeit ganz dar- 
Auguſt 15% B., . 16,25 de 5 
. — Feſt. a Br 
bez., 16%, B. — Jeſt. Rom, 1. April. Wie oſſiziös erklärt wird, 
Paris, 1. April, Nachmittags. dürfte die Abreiſe des Barons Fava keine wei⸗ 
Kourſe.) Feſt. teren Folgen haben, da die italieniſche Regierung 
ſich davon überzeugt hält, daß die amerikaniſche 


lag. Das Weſche Ehepaar hatte auch aus an⸗ 
deren Gründen Scheidung beantragt und war der 
Schloſſer im Dezember vorigen Jahres auf An⸗ 
trag ſeiner Frau polizeilich aus deren Wohnung 
entfernt worden. Nachdem im Sühne⸗Termin 
am 24. Februar beide Parteien ſich wieder ver⸗ 
tragen, zog W. wieder zu ſeiner Gattin zurück. 
Seit dieſer Zeit kam es zwiſchen dem eben da⸗ 
ſelbſt wohnenden Stiefſohne, dem Schlächter H. 


— (Mittel gegen Reiſeunterhaltung.) Von 
dem in Amerika vielgenannten Humoriſten Ar⸗ 
temus Ward erzählt man ſich folgende Geſchichte. 
Artemus reiſte eines Tages auf der Eiſenbahn; 
er war ſehr mißmuthig und fürchtete, von zu⸗ 
dringlichen Mitreiſenden beläſtigt zu werden, worin 
er ſich auch nicht täuſchte; denn bald ſetzte ſich 
ein Herr neben ihn und begann: „Wiſſen Sie 
das Neueſte von Horace Greeley?“ — „Greeley? 


(S hluß⸗ 


Kours v. 31. 


3% amortiſirb. Rente 95,35 95,75 


und feinem Stiefvater zu argen Scenen, da der (e 5 30 F i i : 
erſtere die Mutter beeinfluffen wollte, den Vater | Greelen 2“ entgegnete Ward, „Dorace Greeley ? 1005 n 1 aa menen DER on Wunsche De 
aus dem Haufe zu weiſen So war auch zwi⸗ Wer iſt das?“ — Der Mann verhielt ſich fünf Italkenif 5% N 4—*2ũꝛ 97715 5 ſeelt iſt, die Greuelthaten in Neworleans nicht 
ichen Beiden geſtern Nachmittag wieder ein hef⸗ Minuten ſtill. Dann fing er wieder an: George Defterr e e gern 1 9919 ungeſtraft zu laſſen. 

liger Streit entſtanden, den W. ſchließlich damit Francis Train macht drüben in England % enger. Goldreul e 9387| 92,75 London, 2. April. Die ſtreikenden Berg⸗ 
endete, daß er aufgeregt die Wohnung verließ mit nicht geringes Aufſehen. Glauben Sie, daß man / Ruſſen de 188009. 100,00 —.— ae , ; 2 
der Aeußerung: „er werde ſich einen Revolver | ihn in eine Baſtille teten wird! „ „Train? 4% Aufien de 1889 90,80 [4980 arbeiter in Pittsburg ſtellen in Abrede, daß der 
verſchaffen ban wiederkommen“. Wie der Train ? — George Francis Train?“ ſagte Ar⸗ % unifiz. Egypter 2 ———9—5 495,31 494.0 Termin für die Einführung der achtſtündigen 
Schloſſer die Drohung gemeint, ſollte ſich wenige temus feierlich. „Habe nie von ihm gehört!“ 895 12 6 75 aha Anleihe. 1805 1 u Arbeitszeit geändert ſei. Die Lage im Sofes- 
Stunden darauf zeigen. Gegen 6 Uhr Abends Ji ee e ee au Was Tinliſche Loe. 7025 76,30 Diſtritt, in welchem ſich die Anſtrengungen der 
. — W. Gef ng zurück, 11 * halten Sie von General Grant's Ausſichten auf 470 privil. Türk.⸗Obligationen . . | 421.00 | 421,50 Bergarbeiter konzentriren, iſt noch immer ernſt. 
Stiefiopnes in re aal Ton die Präsidentschaft? Glauben Sie, daß er durch no 55125 | 5509 Die Grubenbefiger erwarten jeden Augenblick deu 
einen ſechsläuſtgen dee ER und kurz geht?“ — „Grant? Grant? Zum Kuckuck, Herr,“ 5 Prioritäten 335,00 4, Ausbruch des Streiks. Man glaubt, daß der all- 
hintereinander drei Schüſſe auf H. abgab, die be e h 5 e ene Ma 7 a a 5 55 — 0. 5 gemeine Ausſtand für morgen angeordnet ſei. 

7 1 = R 2 un war er enen . 7 171 
r "RR durch wüthend; er jchritt im Wagen auf und ab kam , m, „Aescompte ou... 631,25 | 65250 | Petersburg, 1. April. Der heilige Spnod 
feine Frau verhindert, die ihm in den Arm fiel Ober schließlich wieder zurück und fragte: „Haben it 1 100 1 55 10 iſt durch hier aus Japan eingetroffene Nachrich⸗ 
und den Raſenden zu beruhigen ſuchte. Von = je von Adam gehört, Sn NDR, Kau * DMeribionals Mitten 682,50 68500. ten beunruhigt worden, laut welchen es ernſte 
Straßenpaffanten, welche den Schall der Schüſſe rtemus fab auf und erwiberte trocken: „Wie Panama⸗Ktanal⸗Aktien . 36,25 | 37,50 Gefahr vorhanden zu fein ſcheint, daß die Mehr 
ehört hatten, wurde ſofort die Polizei gerufen hieß er denn mit dem Zunamen 2, 5% Obligationen | 29.00 | 31,25 ; N gel ich 
15 nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes W. in N N er Rio Tinto Ältien ............ 58310 585.00 beit der Bevölkerung ih dem Islam und nicht, 
Daft nahm. W., ein ſonſt gut beleumundeter Börſen⸗Verichte. Suezkanal⸗Altien 046875 2405,00 wie man es hier allgemein gehofft, der Ortho 
Mann, behauptet, die That in höchſter Ekſtaſe Stettin, 2. April. Wetter: Bewölkt, i Grand 1460,00 a dorie zuwenden werde. Von ruſſiſcher Seite 
ek zu ke a0 er en dem Stiefſohn Nachts ſtarker Schneefall. Barometer 280 2, das 2 555 le Fr. et LEtrang. an 0 wird man 1 Anſtrengungen machen, 
chon ſeit langer Zeit auf's ärgſte gereizt worden Temperatur + 3e Reaumur, Nachts — 1“ Reau⸗ Transatlantique 4 6000 595,00 um ſich den endlichen Erfolg zu ſichern, uud es 

W. nach dem su Bm Bee in „ hai 1000 Kil Ville de Part de 1871 00 00 Da ift zu vermuthen, daß ſowobl biptomatifche wie 
. i ille de Paris de 18711. ! ‚ ; 3 ; 5 
e 165. A del, gerkwier , Gemmenseien 306 2 0 ll 0% | 800.0 = Tea ee 
— Gur Feuerbeſtattung.) Die internationale bis 210 bez., per April⸗Mai 207,25—207 be „ eee e 6 Sa, . 

rare 1 per Mat⸗ nf 208 bez, per Juni Jul 210 „ 1816 Sofia, 1. April. Das Gerücht, Stambulow 
G., per September⸗Oktober 203 B. 202,50 G. Chegle auf London . 25,18 ¼&¼ 25,177, ſei regierungsmüde und wolle zurücktreten, iſt 
nn ae e per 1 Me Beh. Bm. he 216,75 216,75 unwabr. Die Stimmung in Sofia ift voll⸗ 
St. Loni, 188. 182,745 —189 bez, per Mal- Jun 150.50 : Male . 40850 485.25 fündig bernbint. Im geſnigen Diniferratbe 
ngeles, Lancaſter, Waſhington, Buffalo, B., 180 G., per Juni⸗Juli 179,50 —178,50 Comptois d’Escompte neue .. . 64000 | =, verſprach Stambulow die wegen das Attentates 
In Mancheſter und bez., per September ⸗Oktober 170,50 bez. Robinſon⸗Altien +. 56,25 | 56.25 getroffenen Maßregeln baldigſt wieder aufzuheben. 

im Bau begriffenen Kre⸗ Spiritus wenig verändert, loko per 10,000 Paris, 1. April, Nachm. Rob zucker n 1 5 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


> 
Suche für meine Brod⸗ und Kuchen⸗Bäckerei einen 
Lehrling. Baumſtr. 13—14. 
Ein Burſche, der Luſt hat die Schneiderei zu er⸗ 
lernen, kanu ſich melden Heeiligegeiſtſtr. 2, 2 Tr. 
Wir Haben fofort und e beſetzen 


ene Stellen . —— 
c. 


und für ſämmtliche andere . 

Fordere Jeder per Poſtkarte 9 
Stellenauswahl in allen Irten und in Berlin 
Adreſſe: Stellen- Courier. Berkin-Weſtend. 
Größtes Geſchäft, jährlich viele Millionen Stellen. 


Knechte, 10 Mädchen verl. Fr. Liebenow, Krautm. 3. 
1 3 kann eintreten b. M. Luther, 

Ein fe hrling Schuhmachermſtr., Roßmarktſtr. 14. 
1 ür Brod⸗ u. feine Kuchen⸗ 

Einen Lehrling baun dach 

a Hellmuth Michaelis, Kloſterhof 17. 

1 Schuhm.⸗Lehrl. w. v. E. Dehn, kl. Oderſtr. 15. 
4 ar verlangt Jütersonke 

Schneidergeſellen r Shane 15. F. 4. T. 


Schneidergeſellen Turnen zs 0. 2 &r. 


Einen ſehr guten Nock⸗ 
und Beten: Schneider 
verlangt A. Senke, fafladie 45. 


Ein tüchtiger Schneidergeſelle für nur feine) 
beſtellte Arbeit wird verlangt. 
. Sadowski, Eliſabethſtraße 66, Seitenh. I. 
i Einen Schneidergeſellen auf St, g. Lagerarb., 
verlangt Hohenzollernſtr. 75, H. p. 
Ein Schneidergeſelle auf St. od. Woche w. verl. 
Falkenwal H. I. 1 Tr. r. 


I Malergehülfen u. Anſtreicher verl Mittwochſtr. 8. 
Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück 
verlangt kl. Wollweberſtr. 2, 2 Tr. 
1 flotter Bügler auf Jackets für ſofort verlangt 
Reifſchlägerſtraße 14, Hof 2 Tr. 


Tuͤcht. Schneidergeſellen 


auf Woche auf nur gute Lagerarbeit verlangt 
Be; Schuhſtraße 9, 4 Treppen. 


Foo DE RR VERBRLTNRSE Alle a | 
Weibliche. 


| 
Tünti £ Hand» und Maſchinennähterinnen auf 
N Herrenjackets wd. vl. Artillerieſtr. 6, IV. 
Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
Roſengarten 32, 2 Treppen. 
Handnähterinnen auf Knabengarberobe, auch ſolche 3. 
Lernen, werd. verl. Grabow, Langeſtr. 60, v. 3 Tr. r. 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden verlangt 
1 Hünerbeinerſtr. 4, 4 Tr. 
Geübte Nähterin auf Hoſen ſogleich verlangt. 
. Masuth, Roſengarten 41—44, 3 Tr. r. 


W Geübte Maſchinen⸗ u. Hand⸗Nähterinnen auf 
Geübte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets werden 
verlannt Preußiſcheſtr. 14, part. l. 
Nähterinnen auf Stoffhoſen werden außer dem Hauſe 
verlangt Grabow, Langeſtr. 60, part. r. 
Nähterinnen auf Hoſen verlangt außer dem Haufe 
Koeh, Mönchenſtr. 8. 


Während die meiſten der hieſigen Confections⸗Geſchäfte nur fertig gekaufte Waare von außerhalb 
ie und ſomit in Maſſen angearbeitete Fabrik⸗Confection zum Verkauf bringen, die zwar äußerlich gut 
erſcheint, ſich aber im Tragen als mangelhaft gearbeitet und unaͤcht in Farbe erweiſt, führen wir einzig 


und allein 


in eigenen Werkſtellen aufs Sauberſte 
gearbeitete, garantirt hoch reelle Confeetion. 


Unſere ſeit mehr denn 40 Jahren exiſtirende beſtens renommirte 


Handlung bürgt für jede bei uns gekaufte Piece. 


Wir verarbeiten nur beſte und reellſte Stoff⸗Aualitäten. 
Wir liefern nur penibelſte, ſauberſte und haltbare Arbeit. 


Wir garantiren tadellofen, vorzüglichen Sitz 


Anfertigung nach Maaß, die ſich bei beſten Gegenſtänden faſt ausſchließlich eingeführt, 
wie es bei Herren⸗Moden ſchon ſtets der Fall, liefern wir ohne jeden Preisaufſchlag 


in kürzeſter Friſt und ſorgfältigſter Abarbeitung. 


Wir beziehen unsere Facons aus eigenen 
Wiener und Berliner Agenturen. 


M. Hohenstein Söhne, 


Preiſe ſtreng feft. 


Tüchtige Maſchinen⸗Nähterinnen auf Hoſen werden 
verlangt gr. Wollweberſtr. 14, Hinterh. 3 Tr. 


Hand- und Maſchinennähterinnen 
auf Hoſen in der Werkſtatt, ſowie ſolche außer 
dem Hauſe werden in unbeſchränkter Zahl bei hohem Lohn 
u. dauernd. Beſchäft. verl. gr. Wollweberſtr. 13, Stfl. r. I. 
. * 5 * 
Aufwärterin. 

Eine anſtändige, gut empfohlene Frau für die Morgen⸗ 
ſtunden geſucht. Mouatlich 15 % ohne Beköſtigung. 
Meldungen Vormittags Löweſtraße 9, 2 Tr. l. 


Fußbodenbretter, 


gehobelt und geſpundet, offerirt zu billigſten Preiſen zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unter: 
zeichneten geliefert und angebracht. 
welche bei mir beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend 
erhellte Comptoire, Werkſtätten, Läden ꝛe. be- 


Philipp Levin. 


Nutzholzhandlung und Dampfichneitemühle 
Grabow a. O., Oderſtr. 9. 


ſonders zu empfehlen. 


Vermiettzungen. 
Wohnungen. 


Eine kleine Vorder-Wohnung ohne Küche z. 1. Mai 
zu vermiethen gr. Wollweberſtr. 19. 

Bellevueſtr. 8 2—4 Stub, Kab., Kam. Waſſerklof. 2c. 
1—2 Stub., Kab., Kam. u. Zub. ſof. od. ſpät. z. vm. Näh. prt. l. 

5 Langeſtraſſe 84, eine Wohnung zu 
Gr abow, vermiethen. Preis 16 Mark. 
Grabow a. ©. 

Lindenſtraße 50a. 

Eine Wohnung von 3 Zimmern mit reichlichem Zu⸗ 
behör und Stettiner Waſſerleitung iſt zum 1. Mai 1891 
verſezungshalber miethsfrei. 


.. Fiice, Entree, Wall, 4. 1. Mai 
. 7 
Gr. Laſtadie 25 


iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Eine Wohnung 


von Stube, Kammer und Küche iſt Pladrinſtraße 10 
zu vermiethen. 


Stuben. 


BBB tt.——.... 
Zwei ordentliche Leute finden gleich gute Schlafſtelle 
Wallgaſſe 1, vorn 1 Treppe. 


FReute f. g. Schlafft. b. Kuhlke, Maueritr. 2,17. 
Lond. j. Mann f. fr. Wohnung Albrechtſtr. Z, bei Radke. 

Anſt. j. Mann findet Schlafftelle Bogislavitr. 88, I r. 
Wilhelmſtr. 23, IV, ein freundl. möbl. Zimmer zu verm. 


Lanſt Mann f. gute Schlafſtelle Roſengarten 40, I. 


_ Cine Schlafſtelle Noſengarten 8, Hof 1 Tr. 
8 14, . jof. möbl. Zim. m. Mittag z. vm. 
a anne 15 Schlafſtelle Breſteſtr 11, Z. Hot II. 

o. 2 leere Stub. gl. z. vm, a. 3 Fr 
auch f. Schüler. BR Fra 5 3 100 f 
Ein ordentl. j. Mann f. bei kind vr 17 
Sclafftelle __Burfeherftr. 2. F. MT. 2 Kb. 

Ein ordentlicher Mann findet Schlafftell 
ar. Wollweberſtr. 48, ne 2 Tr. l. 
O. Leute f. g. Schlafſtelle Oberwiek 7,9, 1 Tr. 7. 


Lokale etc. 


- Sonifenfr. 4 eine Kemife 


als Werkſtatt oder Lagerranm zu verm. Näheres 
vorne 1 Treppe links. 


Verläufe. 
„Uhren.“ 


Entſchieden billig und ſolid iſt die 8 „Victor⸗ 
Remtr.“ Gehäuſe wie Gold für Mk. 12,—. 
Silber-demtr. mit ſilb. Cuvets, 10 Rubis Mk. 
13,50. (Portofrei) 


. pn a Halln 


"Die Cifenpieferei und Fabrif für Grabdenkmäler = 
Bernh.Stoewer sieln-Grünhof 


fertigt u. liefert ſeit einer langen Reihe von Jahren in anerkannt vorzüglichfter Ausführung als Spezialität 


Se enzen ten. ſowie von grauen u. weissen Marmordenkmöälern vorhanden, ferner 
ehwellen und Sockel in Granit uud Sandstein ; auch hierin biligfte Preiſe. 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. W. Ambach 
Margarine Rödiger iſt die be 
empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen | 


‚Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Gonfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt. Juwelier, 


Kohlmarkt No. 6. 


belebung der Haarwurzeln zum Stillſtand. 


Grabgitter 


erner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 


2 15% Rabatt. =: 


Außerdem ift größtes Lager von sehwarzen, schwedischen Granitsteinen und 


Komplette Aufſtellung auf den Kirchhöfen wird übernommen. 


Zu Einſegnungs⸗Geſchenken 


Armbändern. Broches, Ohrringen, Kreuzen, Medaillons, Ringen, 
Ubrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettknöpfen, 
Korallen, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 

Damen- und Herren-Ubren mit besten Genfer Werken. 


Kinder 
auffallend 


(Inhaber H. & C. Brandt). 
Auswahlſendungen werden prompt ausgeführt. 


fte. u 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


A J. Steinber S 
20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Fabrik für Damen- und 
Breiteſtraße 29—30. 


Auswahl groß und gediegen. 


Preis pro Flasche: 2,40 Mark. 


3 ja Berlin SO, F. Krämer, Waldemar-Straße 56. 
CCC 
Wäſche Fabrik 
1 2 8 
S. Leu insk x. 


Neifſchlägerſtr. 1, 


Pariser. 


Kinder ⸗Mäntel, 


Dieſe Einrichtung, 


C. F. Lemm (Inh. E Dahle), 


Kloſterhof 9. 


Die meiſten Haarleidenden 5 


wenden falſche Mittel an: 
Von fiherer Wirkung iſt der von Autoritäten anerkannte und empfohlene 


Apotheker D. Friedländer's 


„Radical Haar⸗Erzeuger.“ 


Verhindert das Ausfallen der Haare, erzeugt bei rationeller Anwendung einen geſunden kräftigen 
Haarwuchs und bringt bereits eingetretenen Haarausfall durch Stärkung der Kopfhaut und Wieder⸗ 


empfiehlt 


Braut- u. Kinder Ausstattungen 


in großer Auswahl zu jedem Preiſe, ſowie für den täglichen Gebrauch 
Leinen und Baumwollwaaren, 
Gardinen, Bettdecken und Tiſchdecken. 
n Ein Poſten 


Kleidchen 


für 1—4 Jahre kommt dieſe Woche zu 


billigen Preiſen 


= zum Ausverkauf. 


S. Lewinsky. 
Reifſchlägerſtr. 1. — 


Grösstes Lager von soliden 


eis. Bettstellen 


mit und ohne Matratze, für Herr- 
schaften und Dienstpersonal. 
Preise sehr billig. 
A. Toepfer. 
Hoflieferant, 
Magazin f. Haus- u. Küchengeräthe, 
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Hiermit erlaube ich mir, die 9 Anzeige zu machen, dass ich 


Schuhstrasse No. 26, betrie 


Material-. . und 
Butter- Geschäft 


mit dem heutigen Tage an Herrn 


Emil Umnus 


käuflich übergeben habe. 
Für das mir in so reichem Maasse bewiesene Vertrauen bestens dankend, bitte ich 
dasselbe auf meinen Herrn Nachfolger gütigst zu übertragen, und empfehle mich 
Hochachtungsvoll und ergebenst 


Alexius Pahl. 


Unter höflicher Bezugnahme auf vorstehend Gesagtes beehre ich mich, ergebenst anzuzeigen. 


dass ich das von Herrn Alexius Fahl, Schuhstrasse No. 


Material-, Colonialwaaren- und 
Butter-Geschäft 


wit dem heutigen Tage für eigene Rechnung übernommen habe und unter der Firma 


Emil Ummus 


in unveränderter Weise fortführen werde, 


26. betriebene 


Indem ich bitte, das meinem Herrn V orgänger geschenkte Vertrauen auf mich zu übertragen, 


versichere, dass ich bestrebt sein werde, dass« elbe in je eder Hinsicht zu rechtfertigen, und zeichne 
Hochachtnngsvoll und ergebenst 


Emil Umnus. 


Stettin, den 1. April 1891. 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Schneider⸗Arbeit: 


Geleineky's 
Rundſchiffchen⸗ 


Nähmaſchine 
(Schnellnäher) D. B.-Patent 13097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1590 


und in vielen erſten Welt⸗Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


6. I. Geletneky, Stettin, 


Roß marktſtraße 18. 


Grabdenkmäler 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 
H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 
Pöblitzerſtraße 73. 


baer 
MÜLLE "SAANNHET 
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0 3 Fabrik des Artikels in Deutschland 
zum Vertrieb ihres anerkannt unübertroffenen Produktes noch 
fortwährend tüchtige Agenten und Wiederverkäufer an allen Plätzen. 


Mm: 


Neue, schöne, effektvolle 


Hochzeits-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum praktischen Gebrauch zu 
allen Preisen in grossartiger Auswahl empfiehlt 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


Möbeln und Spiegeln. Ganz beſonders große Auswahl 
ien in Plüſch und Seide, Schlaf-, Panehl⸗ und einfache Sofas in 
ſauberer Arbeit. Die haltbarſten Federmatraßen mit auch ohne Bettſtellen in 


ſowie auch dunkel polirt. 
bedeutend billiger, wie in den Ausverkäufen. 


J. L. Rex 


(früher Jägerstrasse 49/50). j 
Thee’s neuester Ernie. 


Pfund M 3,00, 4,00, 5,00 
Souchong a 6,00 k. 2, 00, 2,50, ’ ’ s ’ 5 . 


Berlin W., 
er 


Packeten 
n „00, 2,5 3,00, 
Moning Congo 5142 N 


. (aus Souchong Congo und Peceo) a Pfund Mk. 4,00, 
Melange 40% und 9,00. 


- Thee-Grus a Pfund Mk, 2,00, 2, 40 und 3,00. 
A Ferner: Indische Thee's, wie Indisch-chine- 
sische Mischungen %, 4,00 un 6,06. 


und Preis 
versehen, 


ebenfalls in 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


das in meinem Hause, 


er K ircher's großes Möbelmagazin, 
Schuhſtraße 29, neben der Hoſapotheke, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von einfachen und hochfeinen 


Durch Erſparung hoher Miethe verkaufe meine beſſer gearbeiteten Möbel 
E. Kireher, Tiſchlermeiſter 


Berlin W., 
5 ei. 


in plombierten 


0 Un / Pfund 
mit meiner Firma 


Packeten à 1/,, ½, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


# Ausführl. Preisl. meiner sämmtl. Theesorten wie Muster franco u. gratis. 


C. L. Geletneky, 


Roß marktſtraße 18, 
empfiehlt in ſauberer Arbeit und beſtem Sitz: 


Fertige Oberhemden. 


BE Dr y 
Qualität I | Qualität II Qualität III 


Sie, 


Qualität IV 


mit fach leinenen Einſätzen und aus | mit fach) leinenen Einſätzen und aus mit gfach Bielefelder leinenen Einſätzen 
gutem Hemdentuch feinem Renforcé und aus prima Renforce 
per Stück , 2,50 per Stück AL 3,00. per Stück AL 3,50. 


Seitenſtücken 
per Stück AL 4,25. 


in den neueſten Fagons und in größter Auswahl 


en Tüll-Gardinen| Thür-Gardinen 


in neuen Muftern zu 35, 40, 45 und 50 „ per Meter. 
zu Sue Eu ee in den Marken: 
107 


in, int, Sie i Ben n A. 4 „ Jute und Manilla- Stoffe. 
r 1 an backe pr. 1. re Möhbel-Kattune end Möhel-Creps 


. 


in großer Auswahl. 


0 4 18 in Zwirn, Halbſeide und 

, Reinſeide, beſonders ſchön 

Specialität: na 2 und elegant in einem Me 
8 S = rein ſeidenen Tricotgewebe 


Wirthſchafts: an 4 mit verſtärkte 
Schürzen. Reg: mschlrme. 2 785 
Schlesische und Bielefelder leinen leinene Taschentücher 


in den beſten Fabrikaten per Dizd. von 2 % an; von 3 % ab ſämmtlich geſäumt. 


Sommer-Trieofagen in Netz, Macco und Normal 


N > in allen Größen für Damen und Herren. 


Sämmtliche Artikel zur Damen: und Herren⸗Schneiderei, Gold-, 


" " 
” * 
7. ” " 
„ 1. ” 2 
„ 1 7. . ” 


in anerkannt größter Aus⸗ 
wahl für Damen u. Kinder. 


per Stück von , 1,25 an. 


In Baumwolle 


Finger- M 


Poſament-, Steinnuß⸗, Metall- und Perlmutter⸗Knöpfe, Beſatz⸗ 
[Sammete, Atlaſſe und Atlasband in allen Farben. 


Geſchafts⸗Auflöſung. 


Das in der Königs Straße Ur. 2 unter der Firma 
Richard Luther 


beſtehende 


Manufactur⸗, Leinen- und Baumwollen-Wagren⸗ Geſchäft 
ſoll im Wege der Liquidation bis zum 1. Juli er. aufgelöſt werden. 


feng Tarpreſſen E 


Colal-Ausberkauf! 


Der Liquidator. 


Juckels, Hegrumintel, 
Promenadenmänle 


jowie ſämmtliche Neuheiten in Confeetion empfehlen 
wir in überraſchender Auswahl. 

Maaßbeſtellungen werden ohne Preiserhöhung auf 
das Sorgfaͤltigſte ausgeführt. 


12 — 
D zu fabelhaft billigen Breiten. 


Radschewski & Co. 


Damen Mäntel Fabrik. 
Kohlmarkt 5. 


von 
nur 


echt 


mit Zfach ff. bielefelder leinenen Ein⸗ 
ſätzen aus la Renforce und doppelten Ki 


5 Chemisets, Kragen. Manschetten u. Shlipse & 


„ 1 „ 5 er 8 55 „ für Portieren, Vorhänge und ae 

> : Seiten „ 4 x 2 20.5 per Meter von 35 Y a 

Er 85 Jute- und Manilla-Tischdecken 

f 3.42 90 „ mit Schnur und Quaſten oder Franzen ver Stück von „A 1,25 an. IR 

SE 135 [Teppiche und Bettvorleger 
2 8 1: 


Silber, feidene, wollene Beſätze, Noch und Taillen⸗Garnituren, \ 


Um die Räumung bis dahin bewirken au können, hy ſämmtliche Artikel des umfangreichen Lagers zu 3 


